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Bezüge preis : Monatlich 8 « M . rinschl. Zustellgebühr . — Sinzelnummer 1» Npf . — SamStags 15 Rpf . — Anzeigengebithr 1t Rpf . für 1 nt« H»h« « ad ein Siebentel Breite Briefe und Gelder frei. Bei Wieder¬
holungen tarifsefter Rabatt , der aw Kassenratatt gilt und verweigert werden kan«, wem , nicht binnen vier Wochen nach Einvfang der Rechnung Zahlnng erfolg » netliche Anzeigen find direkt an die Geschäftsstelle »er Karl«,
ruher »eitung . Badischer StaatSanzeiger , « arl -Friedrich-Strahe 1t , »n senden u. werde« in Bereinbarunz mit dem Ministerium de« Innern berechnet, » et « tageerhebnng , zwangsweiser Beitreibung , mid « onkurlversahren fällt der
Rabatt

'
fort. ErsüstungSort Karlsruhe . — Im Kall« von höherer « «wall , Streck, Sperre , « nSspcrrung, M- schinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder « denen unserer Lieferamen, hat der Inserent keine Ansprüche,

fall« die Zeiinng verspätet, in beschräukte «, Umkange «der nicht erscheint. — Kür teiephonische Abbestellung »»» « neigen wir » keine « «währ übernommen . Unverlangt « Drucksachen nu» Manuskript« werden nicht zurückgegeb««
und e» wird keinerlei Berpflichwng zu irgendwelcher « ergümng übernommen , « bbestellnng der Zeitung kann nur je bi» 25. auf M »nattschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer Staat «anzeiger :
ZentralhandelSregifter für Baden , Badischer Zcntralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische Kultur und iSeschichte , Badisch« W »hls»hrt«blätter. Amtliche Berichte über die BerHandlungen Le« Badischen Landtag

Nnrtlicber TLeil
Die Loge d-S Arbeit- Marktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt SüdweftdeutjchlaNd .)
Die Arbeitsmarttlage bessert sich nur langsam . Me

Besserung ist teils saison- , teils konjunkturbedingt , wie
eine Beobachtung der Teilarbeitsmärkte ergibt . Der
Rückgang der Arbeitslosigkeit war in der jüngsten Be -
richkszeit (26 . April bis 2 . Mai ) geringer als in der un -
mittelbar vorangegangenen (19 . bis 25 . April ) . Wäh¬
rend damals die Gesamtzahl der Unterstützten aus Ar¬
beitslosen und Krisenunterstützung um rund 2800 sank ,
betrug der Rückgang diesmal nur 1640 — Abnahme von
35 406 am 25 . April auf 33 766 am 2 . Mai . Nach Unter -
stützungszweigen getrennt wurden an diesem Tage 26 863
Arbeitslosen - und 6903 Krisenunterstützungsempfänger
gezählt . Nach Gebieten getrennt , entfielen am selben
Stichtag auf Württemberg und Hoheuzollern noch 5074
Arbeitslosen , und 1829 Krisenunterstützungsempfänger ,
insgesamt also 6903 Unterstützungsempfänger , auf Baden
21402 Arbeitslosen - und 5461 Krisenunterstützungsemp¬
fänger , insgesamt also 26 863 Unterstützte.

Die Entwicklung in den einzelnen Berufsgruppen
zeigte folgendes Bild :

Der Kräftemangel der Landwirtschaft hat sich ver¬
schärft . In Oberfchwaben sind aus dem benachbarten
Vorarlberg 50 Hütekinder eingetroffen .

In der Industrie der Steine und Erde » machte sich
verschiedentlich eine leichte Beizung der Aufnahme¬
fähigkeit bemerkbar, andererseits droht die Stillegung
eines Steinbruchbetriebs . Die badischen Steinhauerei¬
betriebe des Maintals sind nach Beendigung des Streiks
wieder zu Bollarbeit übergegangen . In der keramischen
Industrie schritt ein Betrieb zur Kurzarbeit .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
hob sich örtlich die Nachftage nach Maschinenarbeitern
itnd sonstigen Fachkräften des allgemeinen Maschinen¬
baues . Die Brauereibedarfsartikelindustrie , die Fahr¬
zeugindustrie , der Bau landwirtschaftlicher Maschinen , so¬
wie der Ofen - und Herdbau forderten erneut Kräfte an .
In der Industrie Friedrichshafens machte sich Mangel an
Motor - und Automechanikern geltend . Die chirurgische
Jnstrumentenindustrie benötigte nur in geringem Um¬
fange neues Personal , blieb aber gut beschäftigt. Der
Bedarf der Schwarzwälder Uhrenindustrie an jungen
männlichen und weiblichen Kräften hielt an . Die Lage
in der Gmünder Edelmetallindustrie kann im Durchschnitt
noch befriedigen , die der Pforzheimer Schmuckwaren¬
industrie ist im allgemeinen noch als gut zu bezeichnen.
Innerhalb der letzteren weist insbesondere die Juwelen¬
industrie und die Industrie der Juwelenimitation eine
erfreuliche Höhe des Beschäftigungsgrades auf .

In der Textilindustrie ist die Arbeitsmarktlage nicht
mehr Ganz einheitlich . In der Trikot - und Strickwaren¬
herstellung wurden teils neue Kräfte eingestellt , teils
wurde weiterhin mit Verkürzung gearbeitet . Eine grö¬
ßere Bamnwollspinneret und -Weberei hat Kurzarbeit
eingeführt . Andererseits sucht die auf dem Gebiet der
Ramieindustrie führende Erste deutsche Ramiegesellschast
in Emmendingen weiterhin Arbeitskräfte .

In der Lederindustrie neigte der Arbeitsmarkt teil¬
weise zu einer westeren Verschlechterung.

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe erfolgten mehrfach
Entlassungen in der Sägewerksindustrie , gleichzeitig bes¬
serte sich örtlich die Nachstage nach Möbelschreinern .

Im Rahrungsmittelgewerbe hat eine Zichorienfabrik
einen Teil ihrer Arbeitnehmer entlassen . Im Genuß -
Mittelgewerbe war die Nachstage nach jüngeren Bier -
brauern nicht zu decken ; in der Tabakindustrie wurde
verschiedentlich ein weiteres Abflauen des Beschäftigungs¬
grades , daneben aber auch ein auf bedeutende AuÄands -
ousträge zurückzuführender , vermehrter Krästebedarf be¬
obachtet.

Im Bekleidungsgewerbe führte das Pfingstgeschäst in
der Schneiderei zu verstärkter Nachstage nach Kräften .
Der Arbeitsmarkt der Tuttlinger Schuhwarenindnstrie
läßt noch keine Besserung erkennen .

Das Baugewerbe zeigt angesichts der geringen Neubau¬
tätigkeit eine nur mäßige Belebung . Während der Nach¬
stage nach Terrazzoarbeitern nicht entsprochen werden
konnte, blieb der Personalbedarf gerade der Hauptberufe

Mit der Beilage :

Letzte Nachrichten
Vorsichtigste Hnleibepolitifc

« TB . Berlin , 7 . Mai . (Tel . ) I « einer Rebe in Baden
«ab der Reichsminister der Finanzen vr . Kühler folgende

^ Er -
kiiirnn» ab :

Der bevorstehende Abschluß der Arbeiten der Beratungs¬
stelle über die Zulassung von Anleiheanträgen der
Gemeinden gibt Veranlassung , noch einmal die leitenden
Gesichtspunktê in der Politik der Reichsregierung hervorzu¬
heben, die für die Heranziehung von Auslandskapital zu
Zwecken der Finangieriingsbedürsuissen , die im öffentlichen
Interesse befriedigt werden sollen, maßgebend sind. Wenn es
auch in gewissem Umfange weiter erforderlich ist, im Rahmen
der natürlichen Grenzen jeder Auslandsverschuldung auslän¬
disches Leihkapital für die deutsche Gesamtwirtfchast heranzu¬
ziehen, so gebieten die folgenden Erwägungen weitestgehende
Zurückhaltung.

Me rationelle Ausgabegebarung der öffentlichen Stellen
unter strengster Beobachtung der Grundsätze der Sparsam¬
keit und Rentabilität ist wesentlicher Bestandteil der Berwal -
tnngSrefor « , die die gesamte deutsche Öffentlichkeit gebieterisch
fordert . Sie ist auch unerläßlich , um über Deutschland hinaus
zu bekunden, daß wir llns des Ernstes der Aufgaben bewußt
sind , die uns die aus dem Kriege übernommenen Verpflich¬
tungen und die Sorge um die Erhaltung des deutschen Kre¬
dites auferlegen . Es kommt hinzu, daß der Umfang unserer
Auslandsverschuldung Vorsicht verlangt im Hinblick auf die
nur langsamen Erfolge , die unsere Bemühungen um die Bes¬
serung unserer Handels - und Zahlungsbilanz gehabt haben,
und daß die Reparationsfrage , wie sich nun einmal die Mög¬
lichkeiten gestaltet haben, die allein zur Zeit für die Durch¬
führung des Sachverständigenplanes bestehen, nicht als für
die Dauer gelöst betrachtet werden kann. — Diese Fragen
entziehen sich der Beurteilung der einzelnen an der Anleihe¬
aufnahme beteiligten Stellen der deutschen Gesamtwirtschaft .
Infolgedessen ist es. je näher wir der Zeit kommen, in der
die großen Fragen zur Entscheidung reifen , desto notwen¬
diger für die Reichsregierung geworden, von sich aus die
Politik zu bestimmen, die für die Hereinnahme von Auslands¬
kapital öffentlicher Stellen eingehalten werden muß .

Die jetzt vor dem Abschluß stehende Prüfung des kom¬
munalen Anleihebedarfs durch die Beratungsstelle zeigt das
hohe Maß von Verantwortung , die dem Reiche und den be¬
teiligten öffentlichen Körperschaften gemeinsam zu tragen ob¬
liegt . Der Gang der Arbeiten läßt ein Ergebnis erwarten ,bei dem die oben gekennzeichneten Richtlinien voll eingehallen
sind . Die Aufnahme der Verhandlungen durch die zunächst
für die Inanspruchnahme des Auslandsmarktes in Betracht
kommenden öffentlichen Körperschaften oder ihre Kreditver -
bände wird daher in kürzester Zert freigegeben werden. Plan¬
mäßiges Borgehe« ist im Interesse des deutschen Kredites im
Auslande hierbei ebenso wie bei den Körperschaften, deren
Anleihen noch folgen können, unerläßlich .

Die Krise i« Rumänien
(Siehe Berichte auf der 2. Seite )

WTB . Budapest , 7. Mai . (Tel .) Wie a«S BekeSceba
bau der rumänischen Grenze gemeldet wird, ist der aus Karls -
burg eintreffende Eifrubahnzug mit einer etnstüudige« 8er -
spätung augelangt . Die Reisenden erzählen, daß die Ver¬
sammlung der Bauernpartei in Karlsburg eine» ruhigen Ver¬
lauf nahm und es zu keinerlei Zusammenstößen kam. Nach
Schluß der Versammlung hat ein großer Teil der Menge be¬
schlossen, « ach Bukarest zu gehen und die Regierung
mit Gewalt zum Rücktritt zu zwingen. Aus diesem Grunde
hat die Polizei uud dir Gendarmerie die Stadt Karlsbur «
p » ll ständig umzingelt , um den Weg nach
Bukarest abznsperreu . Auch die Eisenbahnverspä -
tnag ist auf die Absperrung der Stadt zurückzuführen . Die
i« Siebenbürgen erscheinenden ungarischen Blätter Lapok
und Keleti Djsag konnten bisher nicht erscheine».

Japanische Flottenverstärkungen für China
WTB . Tokio , 7. Mai . (Tel.) Das Mariueministeriu «

hat beschlossen, acht Torpedojäger , die zur Zeit in dem
japanische« Hafen Knre liege«, »ach dem Aangtse zu ent¬
senden. Siebe » weitere laufe« von Sascbo nach Swatau und
Kanton «nd schließlich vier von Maczuru aus . General
Ug « ki , der frühere Kriegsminister, ist zum Oberstkom¬
mandierenden der nach Schantnng entsandten Truppen »deren Stärke sich jetzt auf 13 009 Man « beläuft » ernannt
«norden.

Die erste preußisch « Land- «nd Amtsgerichtsräti «. DaS
bisher im preußischen Justizministerium beschäftigt gewesene
Fräulein Hagemeier ist zur Land- und Amtsgerichtsrätin in
Bon« ernannt worden. Sie ist die erste Frau , die im preu¬
ßischen Justizdienst eine planmäßige Anstellung erlangt hat .

Der deutsch -amerikanische Schiedsgerichisoertrag . Staats¬
sekretär Kellogg und der deutsche Botschafter von Prittwitz
Unterzeichneten den deutsch-amerikanischen SchiedS- und Ber¬
gleichsvertrag.

durchschnfttlich beträchtlich hinter demjenigen eines gllten
Baujahres zurück.

Die gastwirtschaftliche Vermittlung hat ftch , vor¬
nehmlich infolge der lebhaften Nachftage aus den Höhen¬
kurplätzen, in der jüngsten Zeit erneut belebt .
22. Amtlicher Bericht über die Verhandlungen deS

Das Sckluckseewerkr
Das Badenwerk teilt mit :
Der Verein der Titisee-Interessenten und der Kurveretu

Titisee veröffentlichen durch ein Flugblatt und durch die Presse
Ausführungen über das Schluchseewerk und insbesondere
über die Titiste -Regulierung auf Grund von Gutachten, die
zum Teil nach Sinn und Inhalt entstellt verwendet sind . An¬
gesichts der tendenziösen Form der Veröffentlichung sehen
wir uns zu einer Richtigstellung veranlaßt .

Einleitend wird der Eindruck zu erwecken versucht , daß in
der heutigen geldarinen Zeit für das Schluchseewerk 100 Mik -
lionen Reichsmark und dabei auch öffentliche Gelder in An¬
spruch genommen werden sollen . Der genannte Betrag ent¬
spricht den in einem Gutachten aufgeführten Baukosten sür
einen dreiftnfige « Ausbau des Schluchseewerks . Tatsächlich
erstrecken sich die Baupläne des Badenwerks nur «uf die
Oberstufe mit Anschluß eines Ansgleicktverks . Somit kommt
auch nur der auf diesen Teil eines dreistufigen Ausbaues ent¬
fallende Aufwand in Betracht und weiterhin nur insoweit
öffentliche Mittel des Landes , als sich das Badenwerk an dem
Aktienkapital der für den Bau des Schluchseewerks zu giÄn-
denden Gesellschaft beteiligt.

Die Ausbauwürdigkcit des Schluchseewerks »vird von der
gesamten Fachwelt anerkannt ; seine Erstellung ist geradezudie Voraussetzung für den Ausbau weiterer Rhemwerke. Nach¬dem in Bayern der Ausbau der Wasserkräfte den Anstoß zur
Elektrifizierung der Bahn gegeben hat, wird auch der Ausbau
der badischen Wasserkräfte die gleiche Wirkung auslösen .

Wenn trotz der Bedeutung des Schluchseewerks für die
Elektrizitätswirtschaft das Flugblatt eine Bekämpfung diesesWerkes bezweckt, so findet es damit nn Hochschwarzwald
wenig Beifall ; man hat dort erkannt , daß nicht nur die
Schädigungen ausgeglichen, sondern daß der Bau auch eine
starke BelÄung des Wirtschaftslebens zur Folge haben wird.
Auch am Titisee , dem die Veröffentlichung im besonderen
gilt , sind Schädigungen des LandschaftSbtldes und der Frem -
denrndustrie nicht zu befürchten. Dieser Auffassung mutzjedermann , der ohne Voreingenommenheit die Pläne des Ba -
deniverks beurteilt , zustimmen, denn es gibt kaum einen Seeoder « inen Strand , der nicht Schwankungen des Wasserspiegel-ähnlichen Umfangs ausgesetzt ist, wie fie für den Titisee vor-
gesehen sind , ohne daß die am Titisee befürchteten Schätzt -
gungen austreten . Me Erhöhung des Stauzieles wird vonden Besuchern des Titisees nicht nachteilig empfunden werde«.So hat z . B . niemand daran Anstoß genommen, daß der
Schluchsee, ganz abgesehen von den Hochwasserüberflutungen,bisher mit 1,80 Meter bewirtschaftet wurde.

Auch berufene Vertreter der am Landschaftsschutz inter -
esfierten Vereine sind der Ansicht, daß die etwa zu befürchten¬den Schädigungen an den dem Fremdenverkehr dienenden
Ufern durch bauliche Maßnahmen behoben werden Vnnen .Was die sportliche Betätigung anlangt , so hat sich gerade der
Schwimmsportverein Freiburg , der am Titisee größere sport-
liche Anlagen besitzt, dahin ausgesprochen, daß durch die vor-
geschlagenen, verhältnismäßig geringfügigen Abänderungenseiner Einrichtungen Störungen des Sportbetriebes vermiede«werden .

Me Veröffentlichung befaßt sich im weiteren mit der Artund Weise der vom Badenwerk vorgesehenen künftigen Be-
Wirtschaft««, des TttisreS und glaubt, hier unserem Gut¬
achter, Herrn Geh. Oberbaurat Professor Dr . -Jng . Rehbock,Karlsruhe , . zahlreiche Unrichtigkeiten und irrige Schluhfolge -
rungen " in dem von ihm erstatteten Gutachten vorwerfen zukönnen , Borwürfe , für die in keiner Weise ein Beweis er¬
bracht wird . Es wird sogar der Eindruck erweckt, als ob sichFehler im Rehbockschen Gutachten an Hand eines im Auftragder Titiseeanwohner abgegebenen Gutachtens des Herrn Pro¬fessor vr . Stuckp, Lausanne . Nachweisen ließen. Demgegen¬über muß festgestellt werden, daß letzteres in keiner Weise in
Wrderspuch steht zu den Ausführungen Rehbocks, und daßdieses Gutachten die Zweckmäßigkeit der vorgesehenen Titisee -
Regulierung vollauf bestätigt. Andererseits wird auch wieder
versucht. Ausführungen im Gutachten Rehbock als beweis-
kräftige Bedenken gegen die Wirkung der Titisee-Regulierungfür die Unterlieger darzustellen. Ein wörtlich wiedergegebenerAbschnitt aus dem Gutachten Rehbock behandelt die unver¬
meidlichen Abweichungen von der geregelten Beckenbewirt¬
schaftung. wenn in der Zukunft die Zuflußverhältntfle — eSkann sich hierbei nur um länger als 1921 dauernde Rieder -
Wasserzeiten handeln — von jenen der Vergangenheit, die jaallein die Grundlage sür die Berechnung aügeben konnten,abweichen sollten. Es kann ausnahmsweise der Fall eintre -ten , daß selbst bei völliger Unterbrechung der Ableitung des
Seebachs zum Schluchsee die vorgeschriebenen Grenzen der
Wasserspiegellagen im Titisee nicht eingehalten werden kön¬
nen , insofern die geforderte Znschntzwaffermenge aus dem
Titisee ohne Uuterbrechnn, entnommen » erden soll. Rehbockschließt aber selbst diesen Fall für die Praxis mit dem Hin -weis aus , daß dann eine vorübergehende Einschränkung der
planmäßig vorgesehenen Abgabe von Titiseewaffer eintreten
mutz. In solchen Fällen würde aber auch bei der heute be¬
stehenden Titiseebewirtschaftung den llnterliegern lediglich
noch der natürliche Zufluß aus dem oberen Seebachgebietohne Zuschuß von Speicherwaffer aus dem Titisee zur Ber -
fügung stehen. Eine Schädigung der llnterlieger besteht hier-
bei nur theoretisch insofern, als in solchen Ausnahmefällenden Unterliegern die vom Badenwerk vorgesehene Aufbesse¬
rung der Niederwasserführung nicht zukommen kann. Damit
ist auch die Ansicht widerlegt, daß nach dem Gutachten Reh¬
bock der künftige niederste Wafferstand in der Zeit vorn

■ 16 . Mai bis 1 . Oktober . etwas tiefer liegen würde als die
jetzige Ablaufschwelle"

. Übrigens erreichte nach der Bestäti¬
gung deS Vorstandes der Titisee-Schleusengenoffenschchft ,
welche das Nutzungsrecht zur Bewirtschaftung de- Titisees

Badischen Landtag -



inne . hat , auch bisher bst Absenkung des Wasserspiegels ent¬
sprechend der Besag,ns die Hohe der heutigen Ablaufschwelle.Weiterhin wird in der Beröffentlichung behauptet , daß von
sachverständiger Seite in de» Abgabelimen für die künftigeBewirtschaftung des Titisees ' ein grober Fehler festgestelltworden sei . Wir stellen'

fest , haß hier ein Borwurf von größ¬ter Tragweite in der Öffentlichkeit ausgesprochen wird , ohne" daß bis jetzt , wie es sdnst Sitte zu sein pflegt, den Änge-
griffenen Gelegenheit gegeben wurde , hierzu Stellung zu' nehpien ; ja nicht einmal die Art des groben Fehlers wurdebis jetzt bekanntgegeben. Unsere bisherigen Erfahrungen mit
derartigen Vorwürfen berechtigen uns zur scharfen Ableh¬nung , zumal wir für die Ausarbeitung des Entwurfs zur er¬weiterten Titisee -Regulierung umfangreiche und fargfältigeUntersuchungen durchgeführt haben , deren Richtigkeit geradevon dem Gutachter der Titisee -Interessenten , Stucky. ausdrück¬
lich bestätigt wird . Wir können deshalb das Urteil über dieArt eines solchen Vorgehens ruhig der Öffentlichkeit über -
lafsen.

Was die Absenkung unter die heutige Seeschwelle in trok-kenen Jahren anlangt , die übrigens nur im Winter eintritt ,' so bestätigen die beiderseitigen Gutachter , daß die Gesamt¬absenkung nur verhältnismäßig selten und zwar nur in be¬
sonders trockenen Jahren wie 1911 und 1921 vorkommt. HerrProf . Dr. Stuckh weist im Gegensatz zu der im Flugblatt ver¬tretenen Anschauung darauf hin, datz bei den Untersuchungenüber die Zweckmäßigkeit des gewählten Stauraumes nichtvon Mittelwerten ausgegangen werden darf . Zudem ist einunmittelbarer Vergleich der künftigen mit der brsherigen Be¬
wirtschaftung des Titisees nicht möglich ; das geht schon daraushervor , datz die Triebwerke an der Gutach oberhalb" der Ein¬mündung der Langenordnach mit elektrischer Energie entschä¬digt werden . Der Nutzen der künftigen Titiseebewlrtschaftungfür das Schluchfeewerk ist daher nicht an Hand der Rehbock-
schen Darstellung über die mittleren jährlichen Zuschoßwasser¬mengen aus dem Titisee festzustellen, sondern , wie auch jmGutachten geschehen , an den Abgabemengen aus dem Hang¬kanal zu beurteilen . Danach beträgt der Gewinn an Nutz -
wafser für das Schluchseewerk aus dem Feldberggebiet im
Jahresmittel 2 Mill . Kubikmeter, in besonders trockenen
Jahren weit über das Doppelte. Eine Verminderung des
Ruhraumes im Titisee müßte daher notwendigerweise ent¬weder gerade in . trockenen Jahren einen Rückgang in der Er¬
zeugungsfähigkeit des Schluchseewerks oder aber ein Ver¬lassen der vorgesehenen Beckenabgabe aus dem Titisee und da¬mit bei Wasserklemme einen Verzicht der Unterlieger auf Zu -
fchutzwafser aus dem Titisee zur Folge haben . Angesichts derTatsache, daß derartig seltene, im Verlauf vieler Jahre nuran wenig Wintertagen auftretende Absenkungen des Titiseesvon 1,86 Meter Höhe keine Beeinträchtigungen erkennenlassen, rechtfertigen sich andererseits die angeführten großenNachteile, d,e mit einer Verminderung des vorgesehenenBeckenraumes verbunden wären , in keiner Weise.

Das Flugblatt behandelt auch die wirtschaftliche Seite derTitisee-Regulierung und mißt dabei deren Wert am Gesamt¬absatz des Schluchseewerks beim Vollausbau bis zum Rheinbei Waldshut . Es ist selbstverständlich, daß ein einzelner Be¬standteil eines Projekts in seiner Wirkung ebenfalls nur wie¬der einen Teil des Gesamterfolgs darstellen kann. Bei derTitisee -Regulierung handelt es sich aber über die Wirtschaftlich¬keit der einzelnen Maßnahmen hinaus um eine gleichzeitigeFörderung der Landeskultur im Gutach- und Wutachtal undum weitgehendste Schadloshaltung gerade der noch nieder
ausgebauten Triebwerke an der Gutach und Wutach, denendadurch noch eine Entwicklung im Ausbau Vorbehalten ist,ohne eine Beeinträchtigung durch das Schluchseewerk zu er¬fahren . Diese Wirkungen waren aber mitbestimmend für die
Anregung zu einer erweiterten , systematischen Bewirtschaftungdes Titisees . Von diesen Dingen ist jedoch in den Titiseer
Ausführungen nicht die Rede. Sie werden aber gegenüberden dort vertretenen Anfichten über Zweck und Wert der
Titisee - Regulierung bei der endgültigen Entscheidung überderen Zustandekommen gebührend zu würdigen sein.

Zusammenfassend ' stellen wir zu den Ausführungen desKurvereins Titisee und des Vereins der Titisee -Interessentenin Titisee fest :
> 1 . Die vorgesehene erweiterte Titisee -Regulierung wird vonden Gutachtern , Geh. Oberbaurat Prof . Dr .-Jng . Rehbockund Prof . Dr. Stucky , für sehr zweckmäßig gehalten . Siewird in dem vorgesehenen Ausmaß den gestellten Auf¬gaben bezüglich der Schadloshaltung der Unterlieger in¬

folge der Ableitung von Ouellbächen aus dem Feldberg¬gebiet nach dem Schluchsee gerecht und berücksichtigt da¬
bei nach dem Urteil von zuständiger Seite die Belange der
Titiseeanwohner . Darüber hinaus/bringt die erweiterte
Titiseeregulierung durch die Aufbesserung der Nieder¬
wassermenge wesentliche Borteile für die Landeskultur ,insbesondere für die Wiesenwässerung im Wutachtal und
sichert den nieder ausgebauten Triebwerken an der
Gutach und Wutach eine ungestörte Weiterentwicklung.

2. Der Herrn Geh. Oberbaurat Prof . Dr .-Jng . Rehbock ge¬machte Borwurf , sein Gutachten enthalte „ zahlreiche Un¬
richtigkeiten und irrige Schlußfolgerungen " wird als un¬
berechtigt abgelehnt» zumal das zur Widerlegung heran¬
gezogene Gutachten des Herrn Prof . Dr. Stucky zur glei¬chen Beurteilung des Unternehmens kommt.3 . Angesichts der Bedeutung der erweiterten Titisee -Regu¬
lierung für das Schluchseewerk und für öffentliche Inter¬essen im Gutach- und Wutachtal wird der vorgelegte Ent¬
wurf in seinem vollen Umfang aufrecht gehalten . JmJntereffe der Sachlichkeit verlangen wir die umgehendeBekanntgabe des Gutachtens des Herrn Prof . Dr. Stuckyvom März 1928,

' damit sich die Öffentlichkeit unbeeinflußtüber den Inhalt dieses Gutachtens unterrichten kann.

Der Frankfurter Stratzenbahnerstreik fand am Samstag
nachmittag sein Ende , nachdem sich schließlich die Mehrheitdes Personals den Berliner Abmachungen angeschlossen hatte .Am Abend wurde der Straßenbahnbetrieb wieder ausgenom¬men.

Verschiedenes
Der neue deutsche Ozeanflug

Risztic will Ende der Woche vom Rudelstädter Flugplatzaus zum zweiten deutschen Transatlantikflug starten .
Der italienische Nordpolflug

Das Lenkluftschisf „ Jtalia " ist am Samstag abend 8.31 Uhrvon Badsoe, wo seine Lage infolge des Sturmes ziemlich kri¬tisch geworden war , zur Fahrt nach Spitzbergen aufgestiegen.Sonntag , um 1 Uhr mittags , traf das Luftschiff in Kingsbay(Spitzbergen) ein . Als die „Jtalia " über dem Eingang desKingsbay - Fjords erschien , hatte sie einige Schwierigkeiten zuüberwinden , um bei dem Gegenwind den Landungsplatz zuerreichen.
Zwanzig Pilger in der Wüste umgekommen.

WTB . Jerusalem , 7. Mai . (Tel .) Wie aus Beirut gemeldetwird , hat ein Auto mit zwanzig Pilgern bei der Fcchrt durchdie Wüste von Bagdad nach Beirut den Weg veüoren . Eswurde von einem englifchen Flugzeug ausfindig gemacht, dochwa« n sämtlich« Insassen tot, als Hilfe ankam.II

Die Krise in Vumänien
Pläne des Prinzen Carol

Am -svnntag veräisttattete die rumänische Bauernpartei un«
• • ®*1^unß ihres Führers Maniu eine große Bauerntagungin Karlvlmrg . Es waren die Bauern von 71 Komitaten ver¬treten . Die Führer der Bauernpartei , Maniu und Michalache.begründeten eine Entschließung gegen die Regierung « die so¬fort angenommen wurde . In der Entschließung wird dieTreue zum Baterlande , ein Gruß an den Völkerbund alsFriedenshort und ein Dank an die Verbündeten des Welt¬friedens , zum Ausdruck gebracht. Betont wird, daß die Regte-rung Bratianu nur durch Staatsstreich ans Ruder gekommensei . Sie nyiss« einer Regierung des Rechtes, einer Regierung*” *" **•> Platz machen . Maniu ist mit dieser Entschließungnach Bukarest gereist, um sie dem Regentschaftsrat zu unter¬breiten .

Die Menge schwor mit erhobener Hand , alles zum Sturzder Regierung Bratianu tun zu wollen. Ein Abgeordnetersprach mit Nachdruck von einem durchaus notwendigen Marschauf Bukarest.
*

WTB . London, 7 . Mai . (Tel . ) Prinz Corol — der sich wiebekannt zur Zeit in Surrey auf-hält — hat nach den Berich¬ten einzelner englischer Matter an die Tagung der rumäni¬
schen̂ Bauernpartei in Karlsburg ganz besondere Erwartungengeknüpft. Schon der „Sunday Expreß " veröffentlichte einInterview mit dem Prinzen , in dem Carol aussprach , er er¬warte innerhalb der nächsten 24 Stunden wichtige Depeschenaus Rumänien und werde, falls sie das enthielten , was ererwarte , auf dem politischen Kampfplatz erscheinen, um denletzten entscheidenden Kampf zu fuhren . Nunmehr schildert„Daily Expreß " den Prinzen als die 'Hauptfigur einer poli¬tischen Verschwörung, die seine Rückkehr auf den Königsthron
uist» den Sturz 'der gegenwärtigen rumänischen Regierung zumZiel gehabt haben soll. Prinz Carol habe in England Flug¬zeuge gemietet, die ein von ihm an das rumänische Volkgerichtetes Manifest in Mafien über Rumänien abwerfen soll¬ten. Die britischen Behörden hätten von dem Plan erfahrenund den Abflug verboten. Angeblich soll Carol versuchen, die
Unterstützung der ungarischen Regierung zu erhalten . Carolwerde als Gegenleistung versprechen, für eine Revision desTrianon -VertrageS zu wirken. Das Blatt veröffentlicht einePhotographie des Maniefests , das aus London vom 5. Maidatiert isst sein Bild trägt und u, a . ausführt : „Ich will durchEuren Willen zurückkehren , um Rumänien zu seinem rechtenPlatz in der Welt zu führen . Ich erkläre , datz ich mein Land
gegen meinen Willen verlassen habe.

" Carol appelliert an alleRumänen « sich um ihn zu scharen unter der Losung : FreieWahlen , Freiheit der Presse, Reinigung des Heeres und des
Gerichtswesens von politischen Einflüssen , Abschaffung der Mo¬
nopole und Unterstützung der Bauern .

Aus dem Lolmarer Autonomistenprozeh
Ein Konflikt mit den Berteidigrrn

Zu Beginn der Samstagverhandlungen stellten zwei An¬wälte der Angeklagten die Frage , welche tatsächlichen Hand¬lungen die Elemente des den Angeklagten zur Last gelegtenKomplottes gegen die Sicherheit des Staates bilden , das den
Sturz der Regierung zum Ziele habe. Bis jetzt habe nian
noch nicht einmal das Verhör von zwei der Angeklagten be¬endet. Man habe über literarische , über theatralische undüber journalistische Themen gesprochen . Auch der Unter¬
suchungsrichter habe den Angeklagten beim Verhör niemalseine präzise Antwort auf die Klage „ Worin besteht das uns
zum Vorwurf geniachte Komplott ? " erteilt , sondern gesagt,
„ Wenn Sie das nicht wissen , werden Sie es schon erfahren ".Der Staatsanwalt erklärte darauf , er schlage vor, die Ver¬
nehmung der Angeklagten einfach einzustellen und sofort indie Vernehmung der Belastungszeugen einzutreten . Rechts¬anwalt Jaezle lehnt im Namen der Verteidigung , trotzdemzwei Angeklagte durch Zurufe sich mit der sofortigen Zeugen¬vernehmung einverstanden erklären , dieses beschleunigte Ver¬
fahren ab. Rechtsanwalt Berthon erklärt , das bisherige Ver¬
hör habe die Haltlosigkeit der gegen die Angeschuldigten er¬
hobenen Anklage erwiesen. Die Geschworenen sollten überein Verbrechen urteilen , aber von einem Verbrechen sei bis
jetzt noch nicht die Rede gewesen. Die Autonomiebewegung
sei als solche strafgesetzlich zur Zeit gar nicht zu erfassen. Ein
oiesbezügliches Gesetz , das die Elemente des Autonomismus ,wenn sie in die Praxis übertragen werden sollen, als strafbarerklären soll , ist zwar im Entwurf der Kammer vorgelegtworden , die es aber bis jetzt noch nicht angenommen hat .

Ungeachtet dieser Ausführungen erklärt der Vorsitzende , er
verzichte von jetzt ab auf das Verhör der Angeklagten . Er
wechsle die Methode, und beginne die Zeugenvernehmung .Rechtsanwalt Berthon verlas einen Antrag , in dem er aus¬
führt , daß die 13 bisher noch nicht vernoinmenen AngeklagtenEinspruch dagegen erheben, daß ihre Freiheit , ebenso aus¬
führlich auszusagen , wie die ersten beiden, heschnitten werde.Der Präsident erwiderte , er sei sich gestern darüber klar ge¬worden , daß die bisher eingeschlagene Verhandlungsmethodenicht gut sei, und habe daher den Staatsanwalt beauftragt ,den ersten Belastungszeugen zu laden . Rechtsanwalt Jaegelerklärte , er habe mit derartigen Schwierigkeiten nicht gerech¬net , sondern mit einer normalen und legalen Verhandlung .Es käme nicht darauf an , .möglichst schnell mit der Uhr in der
Hand zu Ende zu kommen, sondern Gerechtigkeit zu üben.
Rechtsanwalt Fournier kam aus die Rede Poincares vom
13. Februar d. I . über die „ Malaise " im Elsaß zu sprechen .Er erklärte , möglicherweise bestände die Änderung in der
Methode im Zusammenhang mit der Reise PoineareS nachdem Elsaß . Als Fournier erklärt , wenn Poincar « jetzt seineDummheiten in Metz wiedergutmachen wolle, erhebt sich derStaatsanwalt und erklärt , er werde gegen Fournier ein Ver¬
fahren wegen Beleidigung des Chefs der Regierung bean¬
tragen . Der Generalstaatsanwalt beantragt schließlich, Rechts¬anwalt Fournier zu bestrafen , da er es an der nach den«
Strafgesetzbuch vorgeschriebenen Achtung des Gesetzes habefehlen lasten. Diese Fassung des Gesetzes wurde dadurchhervorgerufen , weil der ursprüngliche Antrag auf Verfolgungwegen Beamtenbeleidigung juristisch unmöglich ist, da Poin -
care zwar Regierungschef, nicht aher Beamter ist . Rechts¬anwalt Fournier vertraut daraufhin Rechtsanwalt Berthonseine Verteidigung im Namen des Angriffes , der gegen die
Anwaltskammer als solche dadurch unteruouinien werde, an .Das Gericht beschließt , daß Fournier auf einen Monat die
Ausübung der Anwaltstätigkeit zu verbieten sei . Als darauf¬hin sämtliche Verteidiger laut protestieren , schwingt der Vor¬
sitzende die Glocke und hebt, ohne die Verteidigung nochmals
zu Worte kommen zu lassen , die Sitzung auf .

Fournier hat gegen die Suspendierung Berufung eingelegt .
Außerdem haben säintliche Verteidiger dein, Justizminister
Protest gegen die wiederholte Verletzung der Berteidigungs -
rechte erhoben und ein sofortiges Einschreiten bei der Ge¬
neralstaatsanwaltschaft verlangt .

Lateinische Schrift in der Türkei . AuS Konstantinopel wird
gemeldet, daß die türkische Regierung beschlossen hat . die la¬
teinische Schrift an Stelle der türkischen einzusichren.

Die Ehrenpromotionen von Schimmm“
7 und Stresemann

Tie Red« Stresemanus
Bei der Überreichung der Ehrendoktordiplome für s,rr,r -mann und Schurman in der Heidelberger Universität folgteder Ansprache Dr. Schurmans die Ansprache des Vorsitzen¬den der Staatswifienschaftlichen Kommission, Professor An¬dreas , an Reichsminister Stresemann , dessen Veroienste errühmend hervorhob.

Rach der Überreichung des Ehrendoktordiploms anDr. Stresemann hielt der Reichsautzenminister eine längereRede, in deren Gedankengang er neue Wege der Völkerver¬ständigung darlegte . Dr. Stresemann berührte dabei haupt¬sächlich die Gedanken des Nationalen und des Internationalenund betonte , es sei ein Mißverständnis , das Rationale undInternationale als Gegensatz hinzustellen und init dein Be¬griff des Internationalen den Borwurf des Nicht nationalenzu verbinden . Die Formen für den internationalen Zusam¬menschluß selbst müßten , nach gefunden werden. Der Mini¬ster gab dann einen Überblick über die Wege der Friedens¬ficherung und kam dabei auch auf das Problem der Abrüstungzu sprechen . Er führte dann weiter aus , daß das deutscheVolk einen schweren inneren Kampf auskämpfen mußte , bevores sich zu der Ansicht durchgerungen hatte , daß ihm die Auf¬gabe der Einleitung einer friedlichen Verständigung der Völ¬ker zugefallen sei . Die Erhaltung des Friedens und die dar¬auf gerichteten Bestrebungen seien nicht Feigheit , seiennicht Schwäche , sondern sie seien realpolitische Erkenntni »unserer eigenen nationalen Interessen . Wie kein anderes , seidas deutsche Volk berufen , in friedlicher Verständigung mitanderen Völkern wieder zur Größe emporzuwachsen.Dr. Stresemann schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche»daß alle Ströme der Verständigung zwischen den Völkern
schließlich darin ausiliündeii möchten , daß dem heutigen Ge¬schlecht, das so unendlich viel gelitten hat , eine lange Periodedes Friedens und der Freiheit , eine wirkliche Durchführungdes Selbstbestimmungsrechts der Völker, eine Achtung derKultur , der Religion und der Sprache jedes Menschen, in
welchen « Staate er immer lebt, bevorsteht.

Nach der feierlichen Promotion fand am Samstag im Grand -
Hotel ein Frühstück im Kreist der juristischen und philoso¬
phischen Fakultät der Heidelberger Universität statt , an demauch Mannheimer Persönlichkeiten teilnahmen . Bei dieserGelegenheit ftihrte Professor Andreas , der Dekan, Miß Schur¬man , Dr.

' Stresemann , die Gattin des Dekans , der Rektor Di -belius , die Gattiir des Ministers und Schurman die Gattindes Rektors . Dann hielt Professor Andreas eine heitere Be¬
grüßungsrede , der mehrere Tischreden folgten . Schließlichsprach der badische Unterrichtsminister Lerrs auf die Univer¬sität und die Damen . Dem Frühstück schloß sich am Nachmit¬tag ein kleiner Spaziergang in die Umgebung an . Abendskamen die Herren Schurman , Stresemann und andere Persön¬lichkeiten in das HauS des Destrns Andreas zu einem Herren¬abend zusammen . Reichsaußenministrr Dr. Stresemann weilteüber Sonntag noch in Heidelberg.

*
Zur Heidelberger Rede des Reichsautzenministers schreibtdas radikale Pariser „Oeuvre ", wenn Stresemann in Heidel¬berg erklärt habe, das Wirtschaftsabkommen zwischen Deutsch¬land und Frankreich bilde eine begrüßenswerte Ergänzungder deutsch -französischen Verständigungspolitik , nicht aber ihreGrundlage , so müsie man dem zustimmen . Der Reichsmini¬ster des Auswärtigen habe allzuviel von Räumung und derMöglichkeit einer Vertragsrevision gesprochen . — „ Quotidien "

charakterisiert die, Rede Stresemanns als eine Rede für die,internationale Verständigung . „Volontb" schreibt , in Hei¬delberg sei die pazifistische Freundschaft der VereinigtenStaaten und Deutschland gefeiert worden, und im „ Figaro "
wird - ausgeführt , Stresemann habe in Heidelberg von einerbesseren Zukunft geträumt , das habe ihn nicht gebindert , anDinge zu denken , die Deutschland mit Beharrlichkeit anstrebe .Auf dem Grund des Pazifismus Dr. Stresemanns Herbergesich immer der Wunsch der Revision der Verträge .

Das Urteil im Stettiner Fememordprozetz
Jm Stettiner Fememordprozeß wurde der Angeklagte Hei-j«es wegen Totschlags zu 15 Jahren Zuchthaus , der Ange?klagte Otto wegen Totschlags zu vier Jahren Zuchthaus , der

Angeklagte Frübel wegen Totschlag zu drei Jahren Zuchthausverurteilt . Die übrigen Angeklagten, also Bär , Vogt, Ban -demer, Krüger und Bergfeld , wurden freigesprochen.
In der Urteilsbegründung erklärte der Vorsitzende bei Be¬

handlung des Strafmaßes , daß das Gericht sich zu seinem Be¬dauern gehindert gesehen habe, mildernde Umstände zu be¬
willigen . Die Motive, aus denen die Angeklagten gehandelthätten , seien in letzter Linie zurückzuführen auf die Liebe
zum Vaterland . Andererseits sei aber diese Tötung mit eineran Mord grenzenden Verwerflichkeit begangen worden . Das
Gericht habe davon abgesehen, den Verurteilten die bürger¬
lichen Ehrenrechte abzusprechen. Es sei nicht festzustellen,daß etwa die Tat auf ehrloser Gesinnung beruhte . Jm Ge¬
genteil , der letzte Urgrund ihrer Schuld sei Vaterlandsliebe
gewesen. Das Schwurgericht , so schloß der Vorsitzende die Be¬
gründung , spricht sich einstimmig dafür aus . daß für die An¬
geklagten Heines und Otto das Gnadenrecht in möglichst wei¬tem Umfange ausgeübt werden möchte .

Poincare redet
Poincarö hielt am Samstag in Straßburg eine Rede, in der

er über die Bedeutung der Straßburger Universität sprach ,die sich in den letzten Jahren zu der berühmtesten französi -
Sjen Universität entwickelt habe. Redner wandte sich auch bei

eser Gelegenheit gegen Deutschland, das bei der elsässischen
Bevölkerung nie Sympathie gefunden habe. Tie deutsche Uni¬
versität Straßburg habe in keiner Weist die Assimilierung
zwischen dem Elsaß und Deutschland vorbereitet , vielmehr
habe sie in einem Lande, das dem deutschen Einfluß sich ent¬
zogen habe, eine erbitterte und verziveifelte Propaganda ge¬
trieben . Auch sei die deutsche Universität nicht von der
elsässische» Bevölkerung besucht worden.

*
In Metz sprach Poincare über Lothringen . Da Frankreich

fest entschlossen sei, sich nie das geringste Stück von Glsaß-Lo-
chringen nehmen zu lassen , da Frankreichs Nachbarn sichüberdies verpflichtet hätten , nie einen Versuch zur Rückerobe -
rung Elsaß - Lothringen zu machen , da außerdem Frankreichdie Schaffung eines neutralen »der a«t» ,»»me« Staates , dessen
prekäres Leben notwendigerweise neue Konflikte nach sich zie -
hei , müsst, nicht dulden werde, könne die Bevölkerung der wie¬der errungenen Gebiete von nun an natürlich nur in einerinaner enger werdenden Verbundenheit mit den« übrigen
Frankreich die gesicherte Bedingung wirtschaftlichen und scyia-
len Fortschrittes erblicken . Daher sei es unerläßlich , daß sie
französisch spreche . Schließlich sprach Poincarö von dem Be¬
dürfnis zur Schaffung eines Mostlkanals , sowie von der Not-
wendiOeit , in Metz eine Zweigstelle des Kassationshofes in
Colmar zu schaffen.
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Badischer Teil
Sitzung des Msdlprükungsauscdusses

kür den SlimmKreis Waden
Unter dem Vorsitz des Kreisnmhlleitcrs , Oberrcgicrungsrat -

Vsistrrer , fand heute vormittag im großen Sitzungssaal des
Ministeriums des Innern die Sitzung des Wahlprüsungsaus -
schusses statt , in welcher die Wahlvorschläge der einzelnen Par .
teien einer Prüfung unterzogen wurden . Rach dem Ergebnis
derselben sind für Baden die Wahlvorschläge folgender Par¬
teien zugelassen worden : 1 . Sozialdemokratische Partei
Deutschlands , 2. Deutschnationale Bolkspartei , 3. Deutsche
Zcntrumspartei , 4 . Deutsche Volkspartei , 5. Kommunistische
Partei , 6 . Deutsche Demokratische Partei , 8 . Linke Kommu¬
nisten, 9. Reichspartei des Deutschen Mittelstandes , 10. Ratio -
imlsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , 11. Deutsche Bauern¬
partei , 12. Völfischnattonaler Block, 1k . Christlichnationale
B>ruern - und Landvolkpartei , 16. Volksrechtpartei (Reichspartei
für Volksrecht und Aufwertung ) , 17. Unakchängige Sozialdemo¬
kratische Partei Deutschlands , 18 . Christlichsoziale Reichspartei ,
19. Alte Sozialdemokratische Partei Deutschlands , 20 , Reichs¬
bund der Geschädigten. In der hier angegebenen Rechenfolge
erscheinen die einzelnen Parteien auf dem amtlichen Stimm¬
zettel, p

Der Saatenstand in Waden
Ankang tvai 1928

21. - L .-A . Die Witterung war in den zwei ersten Dritteln
des abgelaufenen Monats April meistens naßkalt , zum Teil
sogar frostig, im letzten Drittel jedoch trocken und warm . Am
29. April gingen über mehrere Bezirke schwere Gewitter nie-

j der , die mancherorts von Hagel begleitet waren und zum Teil
Schaden anrichteten .

Die fast ausnahmslos gut durch den Winter gekommenen
Saaten haben sich allgemein kräftig weiterentwickelt und die
Ernteaussichten werden durchaus günstig beurteilt . Vereinzelt
wird bei üppigen Beständen Lagerfrucht sestgestellt oder be¬
fürchtet. Die Sommersaaten find bestellt und zum größten
Teil schon aufgelaufen , jedoch schon da und dort ziemlich stark
verunkrautet . Das Kartoffellegen ist , durch die Witterung der
letzten Tage begünstigt , wohl überall beendigt. Die Klee- und
Luzernäcker stehen zufriedenstellend , ebenso die Wiesen.

Umpflügungen von geringen oder ausgewinterten Frucht¬
äckern , Klee- und Luzernebeständen , sind in stärkerem Umfang
nicht nötig geworden. Bei keiner Frucht - bzw . Kleeart erreicht
die umgebrochene Fläche ein Hundertstel der gesamten bezüg¬
lichen Anbaufläche.

An Schädlingen wird vereinzelt über Mäuse , Saatkrähen ,
Schnecken sowie Maikäfer geklagt, aus einem Bezirk wird
Wüdschaden gemeldet.

Di« Alemannische Woche in Freiburg
Die für diese Woche von « Landesverein Badische Heimat

amgesetzte Alemannische Woche in Freiburg i. Br .» die auch in
diesem Jahve der Stärkung des Zufammengehörigkeitsgesuhls
des durch politische Grenzen geteilten alemannischen Voiks-
stammes gilt , hat unter lebhafter Anteilnahine auch aus der
Schweiz und dem Vorarlberg seinen Anfang genommen.” Die offizielle Eröffnung der Alemannischen Woche bildete
der Begrühnngsabend in der städtischen Kunst- und Festhalle
mn Samstag abend . Schon der Samstag nachmittag sah große
Menschenmengen in den Straßen der inneren Stadt , die rei¬
chen Flaggenschmuck trogen . Unter flotten Weisen hielten me
Peterstaler Milizkapelle und die Hanauer Trachtenkapelle aus
Kehl ihren Einmarsch in Freiburg , überall mit jubelnden Zu¬
rufen begrüßt . Die Festhalle war aufs prächtigste geschmuckr»
Eine freudig gestimmte Menge füllte den weiten Raum . Das
Bild, das sich dem Beschauer bot, war farbenprächtig genug :
Trachtengruppen aus dem Prectal , dem Markgräfler Land,
dem Kaiserstuhl wechselten mit solchen aus dem Bühler Tal
und der Bodenseegegen>d, die ihre Seehasen entsandt hatte . Die
Vorarlberger standen im Mittelpunkt des allgemeinen Interes¬
ses. Aus dem Podium hatten die beiden Trachtenkapellen
Platz genommen und ließen ihre heimatlichen Weisen erschal¬
len . Oberbürgermeister Dt Bender begrüßte die zahlreichen
behördlichen Vertreter , darunter als Vertreter der Badischen
Regierung Regierungsrat Weißmann » Karlsruhe , zahlreiche
Landräte aus dem badischen Oberland und dem Hanauerland ,
viele Bürgermeister der umliegenden Gemeinden , sowie mit
besonderem Beifall der Festteilnehnrer der Vertreter aus der
benachbarten Schweiz, zwei Herren vom Basler Bürgerrat , so¬
wie den Rektor der Basler Universität . Seine Grüße galten
auch den stammesverwandten Elsässern, die nach dom Fallen
der Schranken hoftentlich in Zukunft der Alemannischen Woche
in Freiburg nicht seriwleiben müßten . Den Dank der Vorarl¬
berger brachte Dr. Teuring , Vorarlberg , zum Ausdruck. Star¬
ken Eindruck hinterließ die Ansprache des 1 . Vorsitzenden des
LandeSvcreins , Professor Dr. Fischer, Berlin -Dahlem über
„Volk »nd Heimat "

. Ein Schülerchor der Lörracher Oberreal -
ünd Mädchenrealschule sang Heimcrtlieder. Der Dichter Paul
Körper, Waldshut brachte Mundartdichtungen zum Vortrag
und Trachtengruppen aus Vorarlberg führten alte Volkstänze
auf . In das- am Schlüsse von der Trachtenkapelle intoniert «
Deutschlandlied stimmten alle Anwesenden, indem man sich
von den Plätzen erhob, begeistert ein.

Dem Sonntag batte die Alemannische Woche ganz den Stem¬
pel aufgedrückt. Die Sonderzüge aus dem Hanauerland , der
Schwäbifch -Rottweiler Gegend führten immer neue Scharen
von Besuchern nach Freiburg , und dem Bahnhofportal ent-
strömten den ganzen Vornttttag bis in die Mittagsstunden
hinein die Menschenmassen. Der Wettergott meinte es außer¬
ordentlich gut . Die Peterstäler Miliz , dr« Sonntag früh ein¬
traf , begab sich nach Begrüßung durch den Laudesverein zum
erzbischöflichen Palais , wo sie dem Oberhirten eine Huldi¬
gung darbrachtcn . Dieser hieß sie in der Kircher «m«tropole
herzlich willkommen und erteilte ihnen seinen Segen . Den
Schiverpunkt der Iiachinittagsvcranftaltungen bildete das
Volks - und Kinderfest auf dem Lorrttobrrg . Unter den mun¬
teren Weisen der verschiedenen Kapellen zog eine fast unüber¬
sehbare Schar kleiner Buben und Mädchen dorthin , wo durch
alle nur erdenkilchcu Kinderbelustigungen dafür gesorgt wurde,
daß unter der kleinen Schar keine Langeweile aufkam . Tanz¬
vorführungen durch eine Mädchengruppe der Breisacher Gauk¬
ler aus dem Wieseilplan boten auch für den Erwachsenen eine
liebliche Augeiuveide. In den späteren Nachmittagsstunden
ging es unter luftigen Marschwcisen wieder der Stadt zu.

Der Verband bqd . landw . Grnoffeuschafte» (Körperschaft),
.die Badische Laudwirtschaftsbani e , G. m- b . - H>, die Bad .̂
landw . Hauptgenoffenschaft c. G . in. b. H. und der Badische;
Mvkke'reivcrdand c . B . halten crili Freitag , der» 11 . Mai , und
Samstag , .den 12. Mai ' 1928 , im großen Saal der Städtischen
Festhalle in Karlsruhe ihre ' Tagungen ab . Die Tagungen be¬
ginnen ain Freitag vormittag 'A10 Uhr mit dem 48 . Berbands -
tag des Verbandes bad. laridw. Genossenschaften.

Der Reichsstädtebund wird sein« Hauptversammlung am 6. ,
und 7 . Stptratbcr in Heidelberg abihatten. Der Vgllversamm - ;
lung geht am 6. September eine Tagtmg des Gesamtvorstan -
des und des Hauptausschuffes voraus .

Der Verband badischer Dentisten ivicd in den Tagen vom
12. bis 14 . Mai in Heidelberg in der Stadthalle seine 43.
Generalverfamnrlung abhaiten .

Der Badische Winzrrverband hält am 3. Juni in Bruchsal
seine diesjährige Generalversammlung qb . Die Tagung soll
sich zu einer großen Kundgebung der badischen Winzer ge¬
stalte»«.

Lohnbewegungen in Bade «
Um den Mannheimer Angestrlltrntarif . Eine stark besuchte

Mitgliederversammlung des Kartells der Mannheimer Arbeit -
geberverbäride hat den Schiedsspruch zum Mannheimer Ange¬
stelltentarif einstimmig abgelehnt.

Falscher Kriminalbeamter
Zur Zeit bereist ein aus der Strafhaft entwichener Ver¬

brecher hauptsächlich Nordeutfchland. . Er begibt sich zu Fa¬
milien , stellt sich als Kriminalbeamter vor . und erklärt , er
habe in einer .Divbftcchlssache .Haussuchung vopzunehmen . Hier¬
bei stiehlt er Geld und sonstige Wertsachen. .

Dy angenommen werden muß . daß der Verbrecher sein Tä¬
tigkeitsfeld auch nach Süddeutschland verlegt , warnt das Ba -
ische Landespolizeiamt vor ihm und bittet , bei Auflauchen so¬
fort die Polizei oder Gendarmerie z>» verständige, ». Bemerkt
wird , daß jeder Polizeibeamte einen mit Lichtbild versehenen
Ausweis bei sich führen muß.

Aus der Landeshauptstadt
Sommertagszug in Karlsruhe . Bei herrlichstem Mqienwet -

ter fand am sonutag nachmittag unter Beteiligung von über
2000 mit Sommerstecken ausgerüsteter Kinder der Sommer -
tagszug statt , der einen außerordentlich schönen Verlauf .nahm .
Der Zug würde in der Hauptsache, was die gärtnerische Aus -
schmück »lng anbelangt , vom städtischen Gartenamt und auch
von dem Gartenbau - und Blumengeschäftsir»haberverbak »d be¬
stritten . Sehr hübsche Gruppen waren zu bemerken, darunter
eine Bäcker -, eine Konditoren- und eine Metzgergruppe . Den
Höhepunkt des Zuges bildete der prächtig geschmückte Wagenmit der Maienkönigin . Zwei Wagen , die den Zug eröffneten ,
versinnbildlichten den Sommer u»»d den Winter . Auch Ver¬
treter der Stadtverwaltung hatten sich am Zuge beteiligt .

Eine neue Ortsgruppe des Deutschen Touring -Clnbs mit
Sitz München, Mitglied der Alliance internationale de Tou -
risme (A . I .T . ) wurde in Karlsruhe i . B. am 1 . Mai im Ho¬tel „Rotes Haus " bei zahlreicher Beteiligung unter der Lei¬
tung und nach einem Referat des Clubbevollmächtigten Ed.
Gießen aus München gegründet . Es wurden folgerte Vor -
standschaftsmitglieder einstimmig gewählt : 1 . Vorsitzender:
Dr. Hans Waag . Intendant des Staatstheaters Karlsruhe .2. Vorsitzender: B.D .A. Architekt Otto Heid. 1 . Sportleiter :Dr. med . Emil Wilser . 2 , Sportleiter : Dr. m;ed . WolfgangHändel . Pressereftrentr Carl Ettlrnger . Schriftführer : Silvio
Bortoluzzi . 1 . Beisitzer : Regiffeur Schmid-Wildy. 2. Beisitzer:Kurt Veittinger . Für technische Beratungen soll Ingenieur
Horber, Mekanchthonstr. 4 für juristische Beratungen Rechts¬anwalt Dr. Haeffelin , Kaiserftraße 166. den Mitgliedern emp-
fohlen werden. Ausgabe der Grenzkarten : Triptigues und der
Carnet de Passages erfolgt prompt bei der Geschäftsstelle:
Hermann Beier & Co . , Ettlinger Str . 47 . Die Bekanntgabeder monatlichen Versammlungen usw. erfolgt nach der ersten
Ausschußsitzung. Beschlossen wurde , an der D .-T . -C .-Reichsfahrtam 7. bis 11 . Juni , mit Sammelpunkt Mainz , zahlreich teil -
zunahmen . ^Vorgesehen sind ein großes Festbankett . Besich¬
tigung der Sektkellerei Küpferberg sowie Matiheus Müller ;
Fahrt auf dem Rhein »»ach St . Goar , allerlei Überraschungen ,Anlegen in Bingen ; von der Stadt Mainz gestiftetes Feuer¬
werk und Beleuchtung der Höhen um Mainz und des Heidel¬
berger Schlosses usw .

Der Karlsruher Einzelhandel hielt ilnter Vorsitz von Herrn
Freundiieb seine Generalversammlung ab . Der Geschäftsfüh¬rer . Syndikus Westphal, erstattete den Geschäftsbericht. Die
in der ersten Hälfte des Jahres 1927 leicht ansteigende Kon¬
junktur wurde in der zweiten Hälfte durch wenig günstige
Verhältnisse abgelöst und der Einzelhandel mußte irrfolge der
auherordeirtlichen Steigerung der Unkosten , iirsbesondere der
Steuer und der sozialen Lasten, auch im verflossenen Jahrewiederum erhebliche Opfer bringe»», so daß eine Ansammlungvon Betriebskapital , die angesichts der Verluste während der
letzten Jahre dringend notüendp ; erscheint, auch im verflosse¬nen Jahre nicht stattftnden konnte . Der Einzelhandel müsse
unter allen Umstärrden eine Entlastung seitens des Staates
erfahren , wenn er Nneder zu einer Gesundung kommen solle.

Bei den Wahlen wurden sämtliche satzüngsgemäß aus dem
Vorstand und aus den Kommissionen ausscheidende Mitglieder
wieder gewählt. In längerem Referat sprach weiterhin Herr
Tümena » Leiter der Verkaussberatung der Hauptgemeinschaftdes Deutschen Einzelhandels in Berlin , die in Karlsruhe «ine
Zweigstelle für Süddeutschland unterhält , über das Thema
„Die Notwendigkeit der Statistik im Ei »»zelHandel" . Eirr zwei¬
tes Referat erstattete Finanzrat Lirbler , Leiter der Steuer -
abteikung der LandeZentrale des Badischen Einzelhaandels ,
über „Die steuerliche Überlastung des Einzelhandels " . In der
Diskussion wies Direktor Steinet darauf hin , daß sich der Ein¬
zelhandel sehr wohl der Notwendigkeit höherer Äeuerbelastung
als vor dem Kriege bewußt sei. Man muffe aber eine gerech¬
tere Verteilurig auf alle Schultern und eine durchgreifende
Steuervereinheitlichrmg fördern.

Wetternachrichtendienst per Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Der schroffe Gegensatz zwischen der Witterung Nord -
und Südbadens blieb bis heute Rächt erhalten . Die nörd¬
lichen Landesteile hatten anhaltend wolkenloses und trockenes
Wetter , die südlichen noch vielfach Bewölkung und Regen . In¬
zwischen ist in der Druckvertellung über Europa eine Wand¬
lung eingetreten , die in einiger Zeit den ersten Mai -Kälte -
rückfall erwarten läßt . Vor dem fest mehreren Tagen im
Südwesten gelegenen Tiefdruckgebiet ist ein Teil Erblich der
Alpen auf das Festland gezogen und wird fich über den Ostsee¬
ländern voraussichtlich vertiefe»». Gleichzeitig ist das nord¬
europäische Hoch rückläufig noch weiter nach Westen gewan¬dert und liegt jetzt nordwestlich Englarid . Ein über Norwegen
liegender Wirbel holt auf seiner Rückseite bereits Polarluft
nach Süden , so daß die Temperaturen in Ska »»dinavien seit
gestern bis um 10 Grad gefallen sind . Wetteraussichten für
Dienstag : Kühler , tvechselnd wollig mit Aufheiterungen , zu¬
nächst nöch vorwiegend trocken.

Dandet und Mirtsckatt
Devisennotlernns««

7. 5K«t . 6. #»«!
««I» • tkf Mb

Amsterdam 100 G. 108.49 108.83 108 .46 108.80
Kopenhagen lM Kr. 112 06 112.28 112 .04 112 .26
Italien . 100 L. 22 .01 22 .05 . 22 .005 22 .045London . IPfd . 20.382 20.422 20.381 20.421
New Dork . 1 D. 4.1768 4 .1845 4 .176 4.184
Pari » . 100 Fr . 16.43 10.47 16.425 16 .465
Schweiz - . 100 Fr . 80 .475 80.635 80.47 80.63
W»en 100 Schilling 08 .755 68.875 58:755 58.875
Prag . . . 100 Kr. 12 .375 12.395 12.374 12 .394

Ikurze Uacbricbten aus Baden
bld . Mannheim , 5 . Mai . Hier starb der frühere stellvertre «

te»«he Direktor der hiesigen Filiale der Dresdener Bank, Emik !
Sachs im Alter von 52 Jahren. Sachs hatte der Filiale sei«!
ihrer Gründung 1899 angehört , bis vor zwei Jahren , wo e®'
»n de »» Ruhestand getreten ist.

bld. Heidelberg, 5. Mai . Die Nachforschungen zur Fest-!
nähme des Einbrechers, der vor wenigen Tagen den Schutz-Imann Kern erschoß und einen anderen Schutzmann verletzte,waren bisher ohne Erfolg . Ebenso steht noch nicht fest , oves sich wirklich nur um einen Einbrecher handelt , oder ob

ötveiter in Frage kommt . — Die Einsegnung undi
Äberfuhrung des erschossenen Wachtn »eisters Kern gestaltet «
sich tm Hofe der alten IIOer-Kaserne zu einer eindrucksvollen
Feiger. Namens des Staatspräsidenten nah»n Laiideskvmmissä»
Hebttvg eine Kranzniederlegung unter entsprechende» ehren¬de»» Worten vor, während Polizeidirektor Athenstädt namensdes Landrats , des Oberbürgermeisters und der Bevölkerungdie Teilnahme zum Ausdruck brachte und das mutige , int »;
erschrockene Vorgehen der beiden Polizisten rühmte .

DZ . Schwetzingen, 6 . Mai . Das Schwetzmger Spargelfestwird zusammen mit der Spargelausftellung i2 . bis 4. Juni )'ii» diesem Jahr zu einem über Schwetzingen hinaus bedeuten --
den großen Volks - und Heimatfest ausgestaltet werden. Unrder - pargelstadt Schwetzingen und der Stadt des schönen
Schloßgartens eine große Verai»ftaltung zu geben , ist beab -
sichtigt» das Spargelfeft »m Lauf der Jahre zu einer „Spargel¬
woche" ausgugestalten .

DZ . Ettlingen , 7 . Mai . Wildschweine fügen in unsererGegend den Kulturen nicht unbeträchtlichen Schade »» zu . Ilm
diese ungebetenen Gäste zu beseitigen , wurde dieser Tage ir«der Gegend von Spielher -g wieder eine Treibjagd veranstalt «^an der sich 29 Jäger und 20 Treiber beteiligten, Herr »» Fried »
rich Speidel jun . von

. Pforzheim gelang es , im Ge»neii»de»
Wald von Spielberg eir»en mächtigen Keller von über zweiZentner Gewicht zu erlegen. Auch Jagdhüter Schmidt doch
hier erlegte vor einigen Wochen eine schtvere Wildsau.

DZ . Bühl , 6. Mai . Von herrlichem Wetter begünstigt, fandhe»»te nachmittag nahe der Burgruine Windeck die Grundstein -
legung für das Denkmal des ehemaligen vierten unterelfässi «
schen in Straßburg , Kehl und Mutzig stationierten Infanterie -
reglmrntS R . 143 statt. Major Dittler hielt die Werheanfprache.
Mirgermeister iDri Grüninge » , Bühl , übergab unter ehren -
den Worten fiir die Taten des Regiments eine Urkmide devStadt . Die Hammerfchläge wurden für die Kriegsopfer des
Regiments vollzogen . Mit dem Deutschlandlied fand die Feie r, .
an der fich auch die Bevölkerung der ganzen Umgebung zahl - ,reich beteiligte , ihr Ende.

DZ . Altenburg (Amt Waldshut ) . 6 . Mai . Neben Säckingewhat auch Altrnburg noch eine alte gedeckte hölzerne Brück®über den Rhein . Diese hatte fich nun infolge Einsenkens de®
Pfeiler um 30 Zentimeter gesenkt , und es bedurfte langeswieriger und äußerst kostspieliger Bauarbeiten , um die Brück«!wieder fahrbar zu machen . Die Arbeiten find in diesen Tagen !beendet worden und die Brücke ist für den Verkehr Wiede»
geöffnet . s

Ktaatsanzeiger
In die Genoffenschaftsversammlung der Badischen landn »,

BrrufSgenoffenschaft wurden im Kreis Heidelberg gewählt :
Als Vertreter der Unternehmer :
1. Gutspächter Albert Gebhard, Dammhof bei Eppingen .2. GroßgrunÄbesiher Dr. Graf Fritz von Oberndorfs , Neckar «

Hausen bei Mannheim .
Als Stellvertreter :
1 . Gutsbesitzer Friedrich Frank , Frankenhof bei Sinsheim .2. Landwirt und Bürgermeister Jakob Lämmler , Gauangel -

loch .
3. Landwirt Wilhelm Gomer, Vorstand des Bauernvereins ,

Schatthausen .
4 . Landwirt und Gemeinderat Philipp Martin , Eppelheim.
Heidelberg , den 4. Mai 1928.

Der Kreisvorsitzende als Wahllcjter .

gdersoneller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen usw

»« Planmötzigen Beamten
Ministerium drs Kultus » ud NutrrrichtS

Berltrhen :
Dem Fachlehrer Karl Hubbuch an der Landeskunstschnle, die

Amtsbezeichnung Professor für die Dauer der Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der Anstalt.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen
Wasser - und Strahenbaudirektiou

versetzt:
Regierungsbaurat Max Wunderlin in Lörrach zum Waffer¬

und Straßenbauamt Emmendinaei» unter Zurück »»ahme seiner
Versetzung nach Karlsruhe , Straßenobevbaumeister Georg
Dengrl in Schwetzingen nach Heidelberg, Stratze »»oberbau -
meister Franz Retscher in Meersburg nach Schwetzingei».
Zurückgenommen die Versetzungen des Bauinspektors Martin
Stnhlmüller in Tauberbischofsheim »»ach Karlsruhe und desi
Bauobersekretärs Wilhelm Ihle in Karlsruhe nach Lörrach.

Zuruhegesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :
Die Stratzenwärter Johann Georg Klucker in Feldberg und

Emil Scharbach in Kenzingen.
Kraft Gesetzes treten in de » Ruhrstand :

Straße »»oberbaumeister Christof Grimm in Neckarelz , Kanzlei¬
inspektor Hermann Hienerwadel bei der Waffer- und Straßen¬
baudirektton , Stratzenwärter Sebastian Baumann in Gerlach»«
heim , und Straßenwärter - Franz Abrrü in Aach.

Gestorben :
Polizeiwachtmeister Max Kern in .Heidetberg .

»



HQS Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kredttgewährung

«Ko Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
Lentrsl -- Dsndels -- 1Kegister für Baben .Baden -Baden . 91 .17

Handelsregistereintrag
Mt . » 95b . X O .-Z . 68 —
Firma Atlantik Weinstuben
Gesellschaftmit befchrLnkter
Haftung in Berlin, Zwerg-
Niederlassung in Baden -Ba¬
den — : Durch Gesellschaf-
terbeschluß vom 25. Februar
1928 wurde § l des Sesell-
schast-Vertrags (Firma ) «e-
Sndert. Die Firma lautet
jetzt : Atlantik « einvertrteb
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung .
Baden , den 17 . April 1928 .

Bad . Amtsger icht. I.
Batzen-Bade ». 94.18

HandelSregisteremtvag
Abt . B Bd. I O.-Z . K2 —
Firma Sägewerke Baden -
Bade «. Gesellschaft mit be-
schränkter Hastung in Ba¬
den-Baden — : DurchGesell¬
schafterbeschluß vom23 .März
1928 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst . Friedrich Bleich und
Eugen Deubel sind nicht
mehr Geschäftsführer. Ober¬
forstrat Friedrich Helbing
in Baden-Baden ist zum
Liquidator bestellt.
Baden , den 18. April 1928 .

Bad . Amtsgericht . 1.
Ettenheim . 94 .43
Ha«chelsregister A Bd . I Rr .
34, Firma Martin Welte
in Ettenheim : Das Geschäft
ist auf den Kaufmann Ernst
Welte in Ettenheim über¬
gegangen, der es unter un-
veÄnderter Firma weiter-
führt .

Ettenheim,
den 25. April 1928 .
« atz . Amtsgericht.

« ttlinaen. 94.50 .
Handelsregister A O -Z.

836, Firma Zschernitz» Co.
offene Handelsgesellschaft
in Ettlingen : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
bisherigen beiden Gesell¬
schafter sind Liquidatoren
und befugt, einzeln zu han¬
deln.
Ettlingen , 28. April 1928 .

Amtsgericht .
Freiburg t. Br . 94.26

Handelsregister
Freiburg i. Br .

A Bd . IX O .-Z . 176 : Die
offene Handelsgesellschaft
unter der Firma Schneider
& Keller ist aufgelöst ; Kauf¬
mann Albert Keller in Frei¬
burg ist jetzt alleiniger In¬
haber der Firma . Die Fir¬
ma ist geändert in „Schnei¬
der & Keller, Inh . Albert
Keller" . Am 11 . April 1928 .A Bd . VII O.-Z. 343 :
Firma Joh . Wilhelm
Schramm » Freiburg . ist er¬
loschen. Am 11 . April 1928 .A Bd . V O .-Z .208: Fir¬ma Karl Kümerle, Frei¬
burg : Kaufmann GustavSüllwald , Freiburg , hat Ein¬
zelprokura. Am 11 . April
1928 .

A 95b . VIII 0 .-3,207 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma
Fried «kicke Merklin ist durch
das Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Ernst Rapp auf¬
gelöst. Frau Friedericke
Merklin, geb . Stein , ist jetzt
alleinige Jnbaberin . Am
13. April 1928 .

A Bd . I O .-Z . 141, Firma
Georg Roll , Freiburg : Die
Prokura des Josef Grussyund des Walter Krieg ist
erloschen . Wilhelm Kult hat
jetzt Einzelprokura. Am 13.
April 1928 .

A Sb . VIII O.-Z. 233:tirma Herma »« Dippel in
iengen ist erlöschen. Am14. April 1928.
A Bd . VIII O.-Z . 1 : Fir¬ma Wilhelm Schneider in

Au ist erloschen . Am 16.April1928.

A Bd . IX O.-Z . 359: Fir¬
maFrauz Kränzte, Freiburg .tnhaber ist Franz Kräuzle,aufmann in Freiburg .( Zuk-
kerwaren, Schillerstraße 14.)Am 16. April 1928 .

A Bd . IX O.-Z . 360: Fir¬ma LiuuS Zimmermau «,Freiburg . Inhaber ist Linus
fimmermann , Kaufmann in

reiburg . (Mehl , Getreide,Futtermittel , Scheffelstraße24). Am 16. April 1928 .A Bd . III O.-Z . 13 :
Firma Hermann ElbS, Frei¬
burg : Elektromaschinenbau¬
meister Ernst Zentner , Frei¬
burg, ist in das Geschäftals persönlich hastender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die
offeneHandelsgesellschaft hatam 1 . April 1928 begonnen.Am 18. April 1928 .

A Bd . VII O .-Z . 96 : Fir¬ma Emil Wießler , Freiburg ,
ist erloschen . Am 19. April

A Bd . IX . O .-Z . 361 : Fir¬ma Jakob Fischer, Freiburg .
Inhaber ist Jakob Fischer ,Kaufmann in Ludwigshafena . Rh. Kaufmann Willi Fi¬
scher in Freiburg hat Einzel¬
prokura. (Fabrikation fugen¬
loser Steinholzfußböden,
Waldkircher -Straße 17.) Am
19 . April 1928 .

A Bd . IX O .-Z . 362 :
Wäscherei BreiSgauperle
Petrrhäusrl & Co . in Frei¬
burg . Gesellschafter der am
29 . März 1928 begonnenen
offenen Handelsgesellschaft
sind Karl Peterhänsel , WS-
fchereibefitzer in Mannheim ,und Heinrich Leonhard Ehe¬
frau , Emma geb . Buhl , in
Lahr . Letztere ist von der
Bertretung der Gesellschaft
ausgeschlossen . Am 20.4. 28.A Bd . VII O.-Z . 55 : Fir¬
ma Wilhelm Schrettmüller
in Freiburg : Kaufmann
Erich Schlosser in Freiburg
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die
offeneKandelsgesellschafthat
am I . April 1928 begonnen.
Am 20. April 1928 .

Gemäß § 31 Abs. 2 H . G.-
B . wurde« folgende Firmen
von Amts wegen im Han¬
delsregister gelöscht am 20.
April 1928 :

A Bd . I O.-Z . 256 Eugen
Bögele,

Bd . H O.-Z . 273 Elsa
Geyer,

Bd . III O .-Z . 175 FranzB . Stephan ,
Bd. IV O.-Z. 255 Erstes

Freiburger Privat -Detektiv-
Jnstitut und Auskunftei Ar¬
nold Weith,

Bd . IV O.-Z . 348 Ludwig
Schweizer,

Bd . V O.-Z . 296 Norbert
Wolter,

Bd . V O.-Z . 333 Rudolf
Steigmeyer ,Bd . VI O.-Z . 15 Mathäus
Studinger ,

Bd . VI O.-Z . 104 Kronen-
Drogerie Mfted Hübenthal,Bd . VI O.-Z . 195 Konrad
Rutschmann,

Bd . VI O .-Z . 24« EllseM . Bremer Kunstverlag,Bd . VII O .-Z . 320 Her¬
mann Schneider,Bd . VII O . -Z . 325 Maria
Hemmerle,

Bd . VIII O.-Z . 20 Her¬
mann Egle,

Bd . VIII O.-Z . 9« Karl
Stenzel ,

Bd . VIII O .-Z . 98 Jo¬
hann Baumann ,Bd . VIII O.-Z . 124 Hö¬
ferlin ft Hahn,Bd . VIII O.-Z . 145 Gebr.
Schindler,Bd . VIII O .-Z . 248 Willi
Ferber ,

Bd . VIII O .-Z . 297 Hugo
Gerlinger,

Bd . VIII 0 *8 . 397 Hogft Co . ,
Bd . II O.-Z . 63 « . « .

Marquier Rachf .,Bd . II O.-Z. 106 Anna
Strohmeier A. Fähndrich
Rachf. ,

Bd . V O.-Z . 252 August
Witzigmann,

Bd . VI O .-Z . 44 Frau
Hermine Stoll ,Bd . VI O.-Z . 218 Frei¬
burger Seiserchmts Eduard
Jfele ,

Bd . VIII O.-Z . 237 Mün¬
ster & Co ., .

Bd . VIII O .-Z . 246 Bürc¬
haus Reform Ludwig Fried¬
rich, Mannheim, Zweignie¬
derlassung Freiburg ,Bd . VIII O .-Z . 355 H .
Bnrstert & Co.,Bd . IX O.-Z . 33 Hieber
& Müller ,

Bd . IX O.-Z . 155 JosesMaier ,
Bd . IX O .-Z . 29 Erich

Huzenlaub,8 Bd . IV O.-Z . 38 Quan -
tius Company Gesellschaftmit beschr. Hastung, alle in
Freiburg .

Bezüglich folgender Fir¬
men, welch« nicht mehr
bestehen sollen , ist das Lö¬
schungsverfahren von Amts
wegen eingelettet. Sie wer¬
den im Handelsregister ge¬
löscht werden, weim nichtbinnen drei Monaten Wider¬
spruch gegen die beabsich¬
tigte Löschung erhoben wird :

Bd . IV O .-Z . 168 Anton
Rüde,

Bd . IV O.-Z . 303 Salo-
mon Ufsenheimer,Bd . VI O.-Z. 57 FelixStiemer Verlag,Bd . VI O.-Z . 93 Süd¬
deutscher Automobil- und
Fahrrad -Vertrieb Heinrich
Schreiber,

Bd . VI O.Z. 161 Richard
Steppacher ,

Bd . VI O .-Z . 279 Zigar-
renhaus „Hansa" Alfred
Bögtle,

Bd . VII O.-Z . 4 -» Her-
mann Renkert,Bd . VII O.-Z . 9 H.
Schmieder & Sohn ,Bd . VII O.-Z. 100 Fried¬
rich Wolf,

Bd . VII O.-Z . 251 Gustav
Breig Wwe. ,

Bd . VII O.-Z . 393 Albert
Ehrmanntraut , *

Bd . VII O.-Z. 395 FrauBerta Schur, >
Bd . VIII O.-Z . 48 Hugo

Schüller,
Bd . VIII O.-Z . 70 Wen-

delin Rauner ,
Bd . VIII O.-Z . 305 Karl

Friedrich Fischer ,
Bd . VIIl O .-Z . 349 W.Curt Zenker, Äle in Frei¬

burg.
8 Bd . III O^Z . III,Frei -

burger « angesrttschast mit
beschränkter Haftung in
Freiburg : Paul Hugo Geis
ist als Geschäftsführer aus-
gefchieden . Am 12. April
1928 .

8 Bd. IV O.-Z . 94:
Schwarzwälder Hartsteiu -
Industrie , Gesellschaft mit
beschränkterHaftung in Wa¬
gensteig , hat durch Gesell-
fchasterbefchluß vom 4. April
1928 das Stammkapital um
5000 XM erhöht, es be¬
trägt jetzt 15000 XM . Der
Gesellschaftsvertrag ist ent¬
sprechend geändert. Am 19.
April 1928.

8 Bd . II O.-Z . 75, C.Trvemer 'sUniversitätSbuch-
hantzlnug (Ernst Harm»)
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung in Freiburg :
BuchhändlerHeinrich Harms
ist als stellvertretender Ge¬
schäftsführer ausgeschiedeu .Am 19. April 1928 ,

GernSbach. R .42
Handelsregister 8 . Bd . I

O.-Z . 18 — Firma » tzeini -
sche Creditbank Rirderlaj -
sung GernSbach, A.-G. in
Gernsbach: vr . LudwigJan -
zer ist au» dem Borstand
ausgeschieden . Durch Be¬
schluß der Generalversamm¬
lung vom 30. März 1928
ist die Satzung in Artikel 18
(Teiluahnw an der General¬
versammlung) und in Artikel
31 ( Befugnis des Vorsitzen¬den bzw . stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichts-
ratS) geändert.
Gernsbach,den25.Aprill928 .« ad. Amtsgericht.
GernSbach. R.49 .

Handelsregister A BandIX O --Z . 129 — Firma
Katz & Klnmpp in GernSbach:

Dem Kaufmann Franz
Klosa in Berlin -Charlotten -
burg wurde Prokura erteilt ,er ist gemeinsam mit einem
andern Prokuristen zur
Zeichnung und Vertretungder Firma berechtigt.
Gernsbach, 28. April 1928.

Bad . Amtsgericht .
Heidelberg. N-48.

Handelsregister Abt. B
Band II O .-Z . 1 zur Firma
Rheinische Creditbauk Filiale
Heidelberg in Heidelberg mit
dem Hauptsitz in Mann -
heim : Dr . Ludwig Janzer
ist aus dem Vorstand aus .
geschieden . Durch Beschlußder Generalversammlungvom 30. März 1928 ist die
Satzung geändert .
Heidelberg, 25 . April 1928 .

Amtsgericht .
Karlsruhe . N.23

Handelsregistereinträge:
1. Fritz Letterer , Ge-

sellschast mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe. Die
Firma ist erloschen . Bon
Amtswegen eingetragen.
27. IV. 28 .

2 . Sinnrr A.-G . , Karl ».
rnhe-Grünwinkel . Die in
der Generalversammlungvom 28. Dezember 1926 be¬
schlossene Herabsetzung des
Grundkapitals ist durchge¬
führt . Das Grundkapital
beträgt jetzt noch 6500000
XX . Dementsprechend

wurde das Statut in § 4
Abs. I Satz 1 (Grundkapital)
geändert. 27 . IV. 28.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . R .24

HandelSregistereinträge:
1 . Ernst Sprcter , Papier -

warenhandlnng en gros ,Karlsruhe . Bon Rastatt nach
Karlsruhe verlegt. Einzel¬
kaufmann: Ernst Spreter ,Kaufmann, Karlsruhe (Bis--
marckstr. 29). 23. IV. 28.2 . Gustav Rosenbnsch ft
Cie., Karlsruhe, OffeneHan¬
delsgesellschaft mit Beginnam l . April 1928 . Josef
Pfeiffer, Kaufmann, Karls¬
ruhe, ist als persönlich haf¬tender Gesellschafter in das
Geschäft eingetreten. 24. IV.28 .

3. Arthur Schenkel, Karls¬
ruhe. Die Firma und die
Prokura des Karl Best ist
erloschen . 24 . IV. 28.

4 . Lndwig HaaS» Ruß¬
heim. Die Firma ist er¬
loschen. 24. IV. 28 .

5 . Karlsruher Svnfer -
venfabrtk Eichelr ft Harn»
her» Karlsruhe. Offene Han¬
delsgesellschaft mit Beginnam 1. Januar 1928 . Persön¬
lich hastende Gesellschafter :
WilhelmEichele , Kaufmann,Karlsruhe, Frederic Edouard
Haeußer, Kaufmann, eben¬
da. Die Bertretung der
Gesellschaft erfolgt durch die
beidenGesellschafter gemein¬

schaftlich ( Bannwaldallee l >.26. IV. 28.
6. Avals Stein Rächst

Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Josef Weiß
ist alleiniger Inhaber der
Firma . Prokura : Robert
Hirsch, Kaufmann , Karls¬
ruhe. 27. IV. 28 .7 . Hafer ft Ca.» Karlsruhe.
Offene Handelsgesellschaftmit Beginn am I . Januar1928 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Franz Hofer,Optiker, Herbert Spitz, Kauf¬mann, beide in Karlsruhe.
(Herstellungsowie Groß- und
Kleinhandel optischer und
verwandter Artikel . Wald-
straße 95). 27. IV. 28 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . R .41

Handelsregistereinträge:
a) vom 25 . April 1928 :
Münchener Asphaltwrrk

Kapp ft Cie., Mannheim,
Zweigniederlassung, Haupt-
sttzCharlottenburg : Die Pro¬kura des Curt Lüddecke ist
erloschen . Zu Gesamtpro¬
kuristen sind so bestellt , daß
jeder mit einem anderen
Prokuristen die Firma zuvertreten und zu zeichnen
berechtigtist : Johannes Hie-
menz, Mannheim , und Dr .Albert Buß , Mannheim.

Friedrich Schmitz » Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Underwood - Büromaschi¬
nen Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Mann¬
heim : Durch Gesellschafter¬
beschluß vom 12. April 1928
ist der Gesellschaftsvertragin § 1 (Firma und Gegen¬
stand des Unternehmens)
geändert . Die Firma lautet
jetzt : Büromaschinen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung. Gegenstanddes Unter¬
nehmens ist jetzt der Ver¬
trieb von Büromaschinenaller Art .

b) vom 26 . April 1928 :
Karl Wolf ft Co ., Mann-

heim. Persönlich hastende
Gesellschafter sind KarlWolf,Kaufmann , und Franz Ma-
yer-Gidion, Ingenieur , beide
Mannheim . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 2.
April 1928 begonnen.

» ersten, Hunik ft C».
Gesellschaft mtt beschränk¬ter Haftung Zweignieder¬
lassung Mannheim , Mann¬
heim: Henri Ferdinand Ker-
sten, Kaufmann , Rotterdam,Arie Hunik , Kaufmann, Rot¬
terdam, und Friedrich Kno¬
bel , Kaufmann, Mannheim,
find zu weiteren Geschäfts¬
führern bestellt. Die Pro¬
kura des Friedrich Otto
Knödel (richtig Knödel ) ist
erloschen . Prokura ist erteilt
an NikolausHülsmann,Men¬
no Koene und Derk Schon¬
te», alle Rotterdam .

Süddeutsche Disconw-
Gesellschaft « ttiengesell-
fchaft» Mannheim : Dem
Wolfgang Müller -Clemm,Mannheim , ist Prokura für
den Geschäftskreis derHaupt-
niederlassung Mannheim soerteill , daß er geineinsammit einem Vorstandsmitgliedoder einem anderen Pro¬
kuristen zur Bertretung der
Gesellschaft und Zeichnungder Firma berechtigt ist.
Amtsgericht Mannheim .

8 .4 ). 4.
MoSbach. 91 .44

Handelsregister A. Die
Firma Jakob Ernst in Die-
deSheim ist erloschen .
Mosbach,den23.Aprll 1928 .

Bab . Amtsgericht.
Offenbnra . « .27

HandelsregistereintragAbt. B Bd. I O.-Z . 7 S . 36

zu Firma RheinischeCredtt -
bank Filiale Osfenbnrg. vr .
Ludwig Janzer ist au» dem
Vorstand ausgeschieden .
Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 30. März1928 ist die Satzung in
Artikel 16 (Teilnahme ander Generalversammlung)und in Artikel 31 ( Befugnisdes Vorsitzenden bzw . stell¬
vertretenden Vorsitzendendes Aussichtsrats) geändert.

Offenburg, den 2« . Aprll1928 .
Amtsgericht U.

Pforzheim . 91.40
Handelsregistereinträge:
1 . Firma Wilhelm « eckerin Pforzheim : Die Prokurabes Ferdinand Hammer ist

erloschen.
2. Firma Schober ft Hell-man» in Pforzheim, ftcon-

Prinzenstraße 41 : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Ro¬
bert Schober ist alleiniger
Inhaber der Finna .

3 . Firma Augenstein ft
Stahl in Pforzheim, West¬
liche 125 : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma
erloschen . Das Geschäft istmit Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten auf den seit¬
herigen Teilhaber August
Friedrich Augenstein über¬
begangen und wird von
chm unter der Firma August
Augenstein weiterbetrieben.

4. August « ugenstein in
Pforzheim, Westliche 125.
Inhaber : August Friedrich
Augenstein, Mechaniker in
Jspringen . (Angegebener
Geschäftszweig : Maschinen¬
fabrik .)

5. Firma Ernst Stein¬
brenner in Pforzheim, Post¬
straße 2 : Dem Fräulein
Johanna Kaiser in Mühl¬acker ist Prokura erteilt.

6. Firma Gebrüder Burg¬
hardt in Pforzheim, Kienle -
straße 9. Inhaber : Fritz
Burghardt , Techniker , und
Albert Burghardt , Kauf¬mann , beide in Pforzheim.
Offene Handelsgesellschaft
seit 1. Januar 1928 . (An¬
gegebener Geschäftszweig :
Gold« und Silberwarenfa -
brik.)

7. Firma Fischer ft Sorgin Pforzheim, Bleichstraßel:
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Der bisherige Gesell¬
schafter Josef Sorg ist al¬
leiniger Inhaber der Firma .

8 . Firma Kaeser ft Wal¬
ter in Pforzheim, Museum¬
straße 6 : Dem Kaufmann
Franz Stoehlcke inPforzhetm
ist Gesamtprokura in der
Weise erteill , daß er gemein¬
sam mit je einem der Pro¬
kuristen Hermann Schollund
Friedrich Zeh vertretungs¬
berechtigt ist .

Amtsgericht Psorzheim .

Für die Erstellung eines
Hochspannungsinstituts der
Technischen Hochschule wer¬den die Schmiede-, Zim¬mer-, Dachdecker- (Pappo¬lein und Schiefer), Blech¬nerarbeiten und Eisenlie¬
ferung nach der Verdin¬
gungsordnung für Bau -
lefftungen (V O -B .) gem.
Verordnung des Herrn
Finanzministers bomA) .Ja¬
nuar 1928 öffentlich ver¬
geben. 3157

Angebote, Zeichnungen
und Bedingungen liegen
bi» einschl . 19 . Mai 1928
auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Stefanienstr - 23,
während derüblichenDienst¬
stunden zur Einsichtnahme
auf . Versand von Ange¬
boten nach auswärts und
Abgabe von Zeichnungen
erfolgt nicht.

Angebote verschloffen mit
entsprechender Aufschrift
versehen bis zur Eröffnung
am 21 . Mai 1928, vormit¬
tags 16 Uhr, an das Be¬
zirksbauamt Karlsruhe -

Zuschlagsfrist 14 Tage -
Karlsruhe , 3 . Mai 1923.

Bezirksbanamt ._

Landes
Dienstag , 8. Mai 1928* G 25 Th -Gem. 1—100

von Weismann
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz
In Szene gesetzt von

Otto Kräng
Sänger Vogel
Blanche Dome»
Balthasar Rühr
Herzblume BürgestRoömi Seiberlich

Erb
HermSdorff

Winter
Busch ,Chöre : Georg Hofmann I

Anfang 20 Ende nach 22
I . Rang und I . Sperrfitz

7 m
Mi . 9. Mai :

Cyrano von Berger«
Do . 10 . Mai : Mi, «

Mädchen

COLOSSEUM
Vom 1 .—15 . Mai

täglich
8 Uhr abends

Badisches
Landestheater

Montag , den 7 . Mai 1928
Th. - Gem - 2 . S --Gr -

10. (fidles) 6injoni8lon }«t
de» Badischen Larrdestheaterarchefter «

Leitung : Josef Krips
Solistin : Lilly KrauS

1 . Wanderer -Fantasie , op . 15 Schubert-Liszt2. Achte Sinfonie Bruckner
Der Steinway -KonzertflügÄ stammt aus dem Piano -lager H . Maurer , hier

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
I . Rang und I . Sperrfitz 4 XM

Trinkt Fürstenberg - Bräu
Telephon a.B. Flaschenbier zu ortsüblichen Preisen frei Haus 564 «»i
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